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Auch 1992 wenig Kabeljau-Nachwuchs aus der südlichen Nordsee 
W.Weber, Institut für Seefischerei, Kiel 
Untersuchungen über den Zustllild des Kabeljaubestllildes in der Nordsee gehören zu den wichtig-
sten Aufgaben des Instituts für Seefischerei. Grund dafür ist die Bedeutung dieses Fisches für 
unsere Fischerei. In Zeiten von Fischknappheit ist ein derartiger Bestand außerdem von Interesse 
für eine breitere Öffentlichkeit: Alle warten auf die erlösende Meldung. daß ein guter Jahrgang in 
Sicht sei. Wie bereits kürzlich berichtet (Ehtich. 1992). hatte ein relativ guter Jahrgang 1991 für 
verbesserte Fänge gesorgt. Diese Jungtiere wurden m Beginn der Fangsaison 1992/93 allerdings 
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Abb. I: Mittlerer Stundenümg an Kabeljau (ohne den 
jeweils jüngsten Jallfgang) auf 5 Standardschnitten 
in der deutschen Bucht 
Bucht ist der Fang zwei- und mehrjähri-
ger Kabeljau zwar leicht gestiegen. aber 
immer noch vollkommen unzureichend. 
Doch die aktuelle Frage ist: Bringt der .Jahrgang 1992 einen lichtigen Impuls für einen 
Hestandsaufschwung') In den Sommermonaten 1992 hatten Untersuchungen des Instituts für See-
fischerei erste Anzeichen für einen guten Kabeljau-Jahrgang ergeben. Jetzt, bei der routinemäßi-
gen Bestandsaufnahme Ende Januar 1993 mit dem FFK .. Solea" konnte also wieder mit 
vermehrten Fängen von jungem Kabeljau gerechnet werden. Das Fangergebnis sah jedoch 
gänzlich anders aus: 
Weder auf den Vergleichsstrecken in eier Deutschen Bucht noch in der südwestlichen Nordsee 
wurden erwähnenswerte Mengen an Kabeljau des Jahrgangs I 992 gesichtet. Das plötzliche Fehlen 
dieses jüngsten Jahrgangs klliln eine Reihe von Ursachen haben: 
I. Die Jungtieltc. die im Sommer gefangen wurden. stammten aus der nördlichen Norelsee. 
in die sie zurückgekelH1 sind. 
2. Sie sind der Tndustriefischerei zum Opfer gefallen. 
3. Sie sind von räuberischen Pisehen. wie Wittling und großem Kabeljau. reduziert worden. 
4. Sie sind in die Plachwa.<Serzonen der Deutschen Bucht und in die Flußmündungen gezo-
gen und waren damit außerhalb der Erreichbarkeit für "Solea". 
Wahrscheinlich wird eine Kombination der aufgezeigten Ursachen zusammengekommen sein. 
Auch wenn die sonst üblichen Herbstuntersuchungen zum Vergleich fehlen. scheint jedoch sicher. 
daß der Jahrgang I 992 relativ schlecht ausgefallen ist. 
Infn Fischw. 40 (1), 1993 
800 
.c 
ro 400 
" c 
<i 
300 
200 
100 
0 
81 82 83 84 85 86 87 88 
Jahrgang 
89 90 92 
JAN-MÄRZ 
OKT-DEZ 
15 
Ahh. 2: Mittlere Stumlenflinge an l-j,U1rigem Kabeljau der Jahrgänge 19R 1-1992. Die Daten wurden jeweils 
im Herbst (O-Gruppe) und im Frühjahr (I-Gruppe) auf 5 Fangplätzen in der Deutschen Bucht 
ermittelt. 
Abbildung 2 zei!,'! den langjährigen Vergleich der Jungfischfänge auf den Standardstrecken in 
der Deutschen Bucht (nach Lamp. 1989). Im Vordergrund ist das Ergebnis der ersten Aufnahme 
aus den Herbstmonaten und im Hintergrund das der zweiten aus den darauffolgenden Wintermo-
naten zu erkennen. Man sicht. daß die herbstlichen Fänge gewöhnlich weit höher ausfallen als ein 
paar Monate später. Diese Beobachtung ist mit einer Abwanderung aus dem Seegebiet und mit 
Wegfraß durch räuberische Fische zu erklären. DaIiiberhinaus ist aus der Abbildung zu ersehen. 
daß nach 19R5 kein nennenswerter Jahrgang mehr hochgekommen ist. Allerdings fehlen in dieser 
Übersicht die Vergleichsuntersuchungen am Jahrgang 1991. Aus der Darstellung wird dennoch 
deutlich. daß der Jahrgang 1992 zu den bisher kleinsten gezählt werden muß. 
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